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Starke Besetzung 
beim Liechtenstein Cup 2004 
S Q U A S H  - Parallel zum Interlingua Liech­
tenstein Open steigt dieses Wochenende im 
Squash Housc Vaduz der  Liechtenstein Cup. 
Das Herren-Tableau wird vom Schweizer 
Meister Lars Harms, Eric Gavez (Mex), Ra-
fael Alarcon (Bra), Andre Holderegger (Sz) 
und David Heath (Sco) angeführt. Mit am 
Start ist auch die gesamte SRCV-Elite um 
Marcel Rothmund und Timo Vogel. Bei den 
Damen ist das Schweizer Aushängeschild 
Manuela Zehnder topgesetzt. Mit von der 
Partie sind auch die Vaduzer Girls Nicole 
Rothmund und Elisabeth Lamprecht. Die 
Begegnungen des zweitägigen Turniers be­
ginnen a m  Samstag um 12 Uhr. Die Halbfi-
nals und Finals steigen am Sonntag, (rob) 

(>olf: l 'S  Masters in Auguxta 
Augusta, (icorgiu. 68. I S Masten» (!*ar 72). Stand nach der 
1. Kunde: 1 Justin Rose <Itnj:» 67 2 C h n s  DiMarcn ( l ' S A )  
tinil JiiN Haas d ' S A i  j e  4. limic ÜK (SA). Darren Clarkc 
iNIrh. Chns  Rile\ ( l 'SA)  und Alex Ccjka <Del je 70  S K J 
Chm (SKor), Charles Howell (USA). Cohn Monlyoinene 
iSchoi. Bernhard Langer U)c». Jos«* Maria Ola/ahal (Sp> und 
Phillip Pnec (Wales) j e  71 15 u.a Sergio (tarcia (Sp). Phil 
Mickclson i l 'SA», Sandy Lylc (Sem. Nick Price (Sun) und 
Shaun MichecNUSA) je 72. Ferner: 2 2  Ra\ Floyd (USA), 
Mark O'Meara (USA). Ben Curtis ( l 'SA) und F;rcd Couples 
d ' S A i  je 1} 11 F'duardo Römer» (Ary). Craij: Stadler (USA). 
Ren Crcmhuu  (USA). Kcnny Perry (USA) und Padraip Mar-
nn^lon (Irl) j e  44. Tiger WukIs (USA). \'ija> Singh (P'id-
sehn. Jack Nicklaus (USA). Davis l uve (l 'SA) je 75 

Rod: Büskenland-Hundführt 
BiLskcnland-Rundfahrl. 4. Etappe, Vitoriu - Ixrkunbcrri 
(182 km):  I Denis Mcnischow (RUNS)  4 4l) i km/h). 
2 Samuel Sanche/  <Sp) 0: M zurück * Danilo Di Luca (It). 4 
Alejandro Valverde (Spl 5. Jorge F-'crno (Sp) 6. Hobby Jülich 
(USA) 7 Juan Manuel (iaraie (Sp) H Davide Rebellin (Ii)  (>. 
Koldo (Iii iSp). 10 Manuel Beiiran (Sp). alle gleiche Zeil. -
Ferner: 1H Tyler Hamilton (L'SA) 0 
5. Klappt. 1. Ilulbetappe, Ixkunhcrri - l .a /kao (72 km): 1 
Jens Voigi (De) 1 ^ I 2 2 Davul H u e h a m a  (Sp) 0 51 /urilck 
* Mentschnw 4 Ihan Mayo(Sp) ,  beule gleiche Zeit. 5 Dani­
lo Di Luca (It) I '07  (> Matthias Kessler (IX') 7 Jülich H itir-
g e F e r n o i S p )   lf l-evy Ix'iphctrncr (l 'SA). 10. Damiano Cune-
go iIt). alle gleiche Zeit Ferner: IS Hamilton I .VV 
2. Ilalbetappc, Kinzcl/citfuhren in l^azkao (8.5 km): I Jü­
lich II 57 2 Hamilton 0 Ol /urtlck 1 Michael Rogers (Au) 
0 05  4 Mentschoss 0 07 5 Leipheimer 0 12 (> Mayo(>14 7 
Kurl Asle Arvescn (N«>i 0 Ui K |-txebama 0 16 *) Valverde 
0 17 10 Ciarate 0 ll> 
Schlussklasscnient: 1 Mentschow. IV 25 46 2 M a y n 0  2l  } 
lilxeharna 0 22 4 Jülich 1) 31) 5 IxMpheimer 0 34 6. Valverde 
0 W 7 Lloyd Landis ( l 'SA)  0:43 H Sanche/ V (»il 0:44 10. 
Lern») I 02 Ferner: 14 Hamilton I (W 

Ralf Jegler wird neuer 
LSV-Damen-Cheftrainer 
Ralf Jegler, 1964, aus Bermatingen (Deutsch­
land) wird neuer Cheftrainer der  Damen 
beim Liechtensteiner Skiverband. Der  L S V  
hat mit mehreren langjährig erfahrenen Trai­
nern für diese anspruchsvolle Aufgabe ver­
handelt. Ra l f  Jegler erfüllte das Anforde­
rungsprofil a m  besten. Er  kann auf  e ine  
mehrjährige Trainereifahrung zurückblicken. 
Hierbei arbeitete e r  au f  allen Stufen des alpi­
nen Skirennsports (Jugend, FIS, Europacup, 
Weltcup) im Damen- und  Herrenbereich. Z u ­
letzt war Ra l f  Jegler als Cotrainer der  erfolg­
reichen deutschen Weltcup-Damenmann-
schaft mit  Maria Riesch und Martina Ertl tä­
tig. Jegler ist seit 1984 in verschiedenen Po­
sitionen i m  D S V  als Trainer und Traineraus­
bildner tätig. E r  verfügt sowohl über ein­
schlägige Erfahrungen in den technischen 
Disziplinen wie  auch im Konditionsbereich. 
Ebenso hat er vom Jugendkader bis z u m  
Weltcup au f  allen Stufen gearbeitet. 

D e r  bisherige Damentrainer Beat  Tschuor  
verlässt den LSV nach e iner  sehr erfolgrei­
chen Saison a u f  eigenen Wunsch. D e r  L S V  
bedauert den Abgang  von Beat  Tschuor 
sehr. E r  hat in den  vergangenen drei Jahren 
eine wertvolle Aufbauarbeit geleistet und  
die Damen-Nachwuchsfahrerinnen an die 
Weltspitze herangeführt. D e r  Vize-Weltmeis­
tertitel bei der  Junioren-Weltmeisterschaft 
2004 w a r  der  wohl grösste Erfolg. Damit  hat  
Beat  Tschuor  die durch Birgit Heeb-Batliner 
entstandene Lücke in sehr kurzer Zeit schon 
z u  e inem grossen Teil geschlossen. E r  wird 
bei  Swiss  Ski e ine  neue Aufgabe überneh­
men. Dort  wird e r  ab 1. M a i  2004 als Diszi­
plinentrainer SL/GS Europacup Damen tä­
tig sein. Das  LSV-Führungsteam bedauert 
den  Abgang von Beat Tschuor sehr und gra­
tuliert ihm gleichzeitig zur  neuen Aufgabe. 

Ebenso hat  der  L S V  Fritz Züger als Her-
rcnehef bestätigt. Damit unterstreicht der  
L S V  die Absicht, d e n  eingeschlagenen Weg 
konsequent weiter zu verfolgen. Die Herren­
mannschaft w a r  insbesondere i n  den letzten 
Wochen a u f  hohem Niveau sehr erfolgreich. 

Die weiteren Positionen werden in den 
kommenden Tagen besetzt. (LSV) 

Halbfinals stehen fest 
John Williams in Runde 1 out - Nr. 1 Paul Price ausgeschieden 

VADUZ - Während die e rs te  
Bunde Im 1. Interlingua Liech­
tenstein Open 2004 f a s t  ohne 
Überraschung auskam, brach­
t e n  die Viertelfinals ein wahres  
Favoritensterben mit sich. Von 
den vier Topgesetzten ist ledig­
lich Alex Gough (Nr. 2) noch im 
Turnier. 
« Oliver Bed< / Roheft Briistla 

Für SRCV-Spielertrainer John Wil­
liams war  in Runde I des Hauptbe-
werbes Endstation. Williams, der 
während der  gesamten Partie nie 
richtig ins Spiel fand, unterlag dem 
an Nummer 5 gesetzten Spanier 
Borja Golan 3:0. Nach d e m  deut­
lichen Verlust des ersten Satzes 
bäumte sich Williams zwar auf, 
musste aber auch den zweiten Satz 
knapp abgeben.  D e r  21-jührige 
Spanier liess in der Folge nichts 
mehr anbrennen und gewann sou­
verän mit 3:0. John Williams muss­
te anerkennen, dass die Doppelbe­
lastung als Turnierleiter und Spieler 
sowie die krankheitsbedingt fehlen­
den Trainingseinheiten in den letz­
ten Wochen nicht zu kompensieren 
waren. Auch für den Schweizer 
Champion Lars Hanns kam in Run­
de I das Aus. Harms musste sich 
dem starken Waliser Alex Gough 
(Nummer  2 des Turniers) ebenfalls 
mit 3:0 beugen. 

Auch in den übrigen Auftaktpar­
tien des  Hauptbewerbes setzten 
sich mit Paul Price (Nummer  I), 
Wael El Hindi (6), Martin Heath 
(3), Davide Bianchetti (8) und Rod­
ney Durbach (4) durchwegs die Fa­

sich auch Martin Heath (Nr. 3) aus 
Schottland. Nach einem hart um­
kämpften ersten Satz verlor e r  die 
Durchgänge zwei und drei gegen 
den aggressiv aufspielenden Spa­
nier Borja Golan klar. Für Heath 
war somit ebenso im Viertelfinale 
Schluss wie für den an vier ge­
setzten Südafrikaner Rodney Dur­
bach, der  d e m  extrem stark aufspie­
lenden Davide Bianchetti (Italien) 
glatt in drei Sätzen unterlag. 

Unabhängig davon, wer  nun im 
Semifinale steht und wer  nicht, die 
Zuschauer werden auch heute wie­
der  tollen Squashsport erleben dür­
fen. 

P S A - T Ü R N i E R  

Wael El Hindi sorgte mit seinem Viertelfinalsieg über die Hirnlernr. 1 Paul 
Price für die Überraschung des Tages. 

voriten durch. Lediglich die Num­
mer 7, Simon Parke (Eng), zog ge­
gen den Qualifikanten David Evans 
(Wal) den Kürzeren. 

Favoritensterben im Viertelfinale 
Zahlreiche Überraschungen ha­

gelte es hingegen in den Viertelfi­
nals. Mit dem Waliser Alex Gough 
(Nr. 2), der  gegen seinen nach der 
Qualifikation und e inem langen 
Erstrundenmatch müde wirkenden 
Landsmann David Evans mit 3:1 
die Oberhand behielt, steht nur ei­

ner der  vier Topgesetzten im heuti­
gen Halbfinaltableau, und e r  gilt 
selbstredend auch als Favorit auf 
den Turniersieg. Der  Austral ier  
Paul Price, seines Zeichens Nr. 1 
des Turniers, musste gegen den 
stark aufspielenden Wael El Hindi 
(Ägypten) die Segel streichen, hat­
te aber mit argen Rückenproblemen 
zu kämpfen und gab schliesslich im 
vierten Satz beim Stand von 12:10 
für El Hindi auf. «Es war einfach 
nicht mein Tag», so Price. 

Nicht  in Topform präsentierte 

Hnuplbtwerb. I. Runde 
Paul Pricc (Aus) - Jean-Michel Arcucci (Fra) 
3:1 (15:14.15:9,8:15, 
Wael El Hindi (Agy) - Eric Galvcz (Mcx) 3:0 
(15:11,15:13,15:13) 
Martin Heath (Sco) - Rofael Alarcon (Bra) 
3:2(15:12.17:14.8:15, 10:15,15:9) 
Borjan Golan (Sp) - John Williams (Aus) 3:0 
(15:6, 15:13, 15:8) 
Davide BianchctÜ (Ii) - Laurens Jan Anjema. 
(Ho) 3:0 (15:9,15:5,15:5) 
Rodney Durbach (RSA) - Hisham Mohd 
Ashour (Ägy) 3:2(12:15, 15:10,13:15, 15:8, 
15:12) 
David Evans (Wal) - Simon Parke (Eng) 3:1 
(11:15.15:13,15:9,15:10) 
Alex Gough (Wal) - Lara Harms (Sz) 3:0 
(15:7,15:13, 15:13) 

Hauplbtwcrb, Viertelfinale  • 
Wael El Hindi - P d u l  Pricc 3:1 (15:13, 5:15, 
15:5,12:10 w.o.) 
Boija Golan - Martin Heath 3:0 (17:16, 15:9, 
15:6) 
Davide Bianchctti - Rodney Durbach 3:0 
(15:11,15:7, 15:10) 
Alex Gough - David Evans 3:1 (15:9, 9:15, 
15:5, 15:11) 

Hauplbtwtrb, Halbfinale 
Wael El Hindi - Bdrja Golan Sa 16.00 
Davide Bianchetti - Alex Gough Sa 17.00 

Hauptbcwerb, Finale  • . '  ' " 
Hindi/Golan - Bianchclti/Gough So 16.00 

Abschied von der grossen Bühne 
Johan Museeuw plant bei Paris - Roubaix seinen vierten Coup 

PARIS - In der «Hölle des  Nor­
dens», seinem bevorzugten Re­
vier, verabschiedet sich Johan 
Museeuw (38) am Sonntag von 
der  grossen Bühne. Ob sich sein 
Ttaum von einem vierten Tri­
umph bei Paris - Roubaix erfüllt? 

Acht Jahre sind vergangen, seil die 
Classique mit den berüchtigten Pa-
vd-Abschnitten eine der eindrück-
lichstcn Demonstrationen mann­
schaftlicher Geschlossenheit erlebte. 
Das Mapei-Trio Museeuw/Bortola-
mi/Tafi narrte das restliche Feld und 
näherte sich der Rennbahn in Rou­
baix wie dem Ziel eines Mann­
schaftszeitfahrens. Museeuw wurde 
per  Stallorder zum Sieger bestimmt, 
weshalb seinem ersten Coup ein 
schaler Beigeschmack anhaftete. 

Zwei Jahre später wurde Muse-
euws Liebe z u m  Monument auf  ei­
ne harte Probe gestellt. Im Wald 
von Arenberg brach e r  sich bei ei­
nem Sturz die Kniescheibe. Wenig 
fehlte, und  das Bein hätte amputiert 
werden müssen. «Als ich nach drei 
Monaten wieder aufs Velo stieg und 
eine Stunde lang gemächlich pedal-

te, fühlte ich mich wie neu geboren. 
Das w a r  der  schönste Moment mei­
ner ganzen Karriere», sagt Muse­
euw. Ein Solosieg im Jahr 2000 mit 
über drei Minuten Vorsprung auf 
Peter van Petegem (dem Gewinner 
des Vorjahres) entschädigterihn für 
die Leidenszeit; mit dem Coup in 
der 100. Ausgabe vor zwei Jahren 
schaffte Museeuw den Hattrick. 

Der «Löwe von Randern» 
Ein neuerlicher Triumph bei Pa­

ris - Roubaix würde den «Löwen 
von Flandern» a u f  eine Stufe mit 
Rekordsieger und Landsmann Ro­
ger de Vlaeminck hieven. Muse­
euw, der  als allerletztes Rennen a m  
Mittwoch den Grand Prix de I 'Es-
caut bestreiten wird, gehört auch 
anno 2004 zum Favoritenkreis. W i e  
meist kommen einige seiner stärks­
ten Konkurrenten aus den eigenen 
Reihen. Aussichtsreiche Kandida­
ten in Museeuws Team Quick Step 
sind auch der  Holländer Servais 
Knaven (Sieger 2001) und T o m  
Boonen. Der 23-jährige Boonen,  
auch e r  ein Flame, ist nicht erst seit 
Mittwoch und dem Sieg bei Gent  -

Wevelgem (unter gütiger Mithilfe 
seines Idols) Belgiens grosser HofT-
nungsträger. Er soll dereinst in 
Museeuws Fussstapfen tre­
ten. A m  Ostersonntag 
will das der Lehrmeis­
ter allerdings noch 
nicht zulassen. 

Fünf Schweiber 
Seit 1988 und 

d e m  2. Platz von 
Thomas  Wegmüller 
hat e s  bei Paris -
Roubaix kein ^ 
S c h w e i z e r  
mehr au f  das  
Podest  ge -
s c h a f f t .  
D a r a n  
wird sich 
a m  
Sonn tag  /('o 
k a u m  
e twas  J 
ä n -

, .„.-OÜtC* 

dem. Für Phonak sind unter anderen 
Martin Elmiger, Michael Albasini 

und Gregory Rast gemeldet. 
Auch Marcel Strauss 

(Gerolsteiner) und 
Fabian Cancella-
ra  (Fassa Borto-
lo) wagen sich 
aufs Kopfstein­
pflaster. 

(si) 
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Johan Museeuw verabschiedet sich von der Internationalen Radbühne. 

Weltmeister Miliar unter Doping-Verdacht 
Doping-Krise bei Profirennstall Cofidis weitet sich aus 

PARIS - Die se i t  J änner  in 
Frankreich schwelende Doping-
Krise u m  d a s  Cofidls-Radteam 
h a t  sich a m  Freitag, dramatisch 
ausgeweitet .  

In die Doping-Affäre u m  d e n  fran­
zösischen Rennstall Cofidis ist ge­
mäss einem Bericht de r  französi­
schen  Sportzei tung «L 'Equipe»  

auch d e r  schottische Zeitfahrwelt­
meister David Miliar verwickelt. 
Der von Cofidis nach einem D o ­
ping-Geständnis entlassene Philip­
pe Gaumont  hat laut «L'Equipe» 
bei e iner  Einvernahme unter ande­
rem gesagt, e r  sei angehalten wor­
den, d e r  speziellen «Millar-Präpa-
ration» vor Zeitfahren zu folgen 
und  die gleichen Medikamente zu 

benutzen. «Nach Millars Aufforde­
rung hat  mir  Teamarzt Jean-Jac-
ques  Menuet  eine Spritze gege­
ben», so Gaumont. D e m  Arzt  wirft 
Gaumont  vor, Doping nicht n u r  ge­
duldet, sondern unterstützt z u  ha­
ben .  

Cofidis will rechtliche Schritte 
gegen das Blatt einleiten und fü r  j e ­
des verkaufte Exemplar de r  Frei­

tagsausgabe e ine  Entschädigung 
kassieren. 

D e r  Cofidis-Pfleger Bogdan Ma­
dejak ist unterdessen wieder auf 
freiem Fuss. D e m  gebürtigen Polen 
wird illegaler Handel mit Medika­
menten  vorgeworfen.  Made jak  
steht  z u d e m  im Verdacht, a l s  
Drahtz ieher  e ines  Doping-Rings  
gewirkt z u  haben. (s i)  


